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Wilster (Verwaltungsgemeinschaft mit dem Amt Wilstermarsch)
Ämter
Breitenburg
Gemeinden: Auufer, Breitenberg, Breitenburg, Kollmoor, Kronsmoor, Läger-
dorf, Moordiek, Münsterdorf, Oelixdorf, Westermoor, Wittenbergen 
Horst-Herzhorn
Gemeinden: Altenmoor, Blomesche Wildnis, Borsfleth, Engelbrechtsche Wild-
nis, Herzhorn, Hohenfelde, Horst (Holstein), Kiebitzreihe, Kollmar, Krempdorf, 
Neuendorf bei Elmshorn, Sommerland 
Itzehoe-Land
Gemeinden: Bekdorf, Bekmünde, Drage, Heiligenstedten, Heiligenstedtener-
kamp, Hodorf, Hohenaspe, Huje, Kaaks, Kleve, Krummendiek, Lohbarbek, 
Mehlbek, Moorhusen, Oldendorf, Ottenbüttel, Peissen, Schlotfeld, Silzen, Win-
seldorf 
Kellinghusen
Gemeinden: Brokstedt, Fitzbek, Hennstedt, Hingstheide, Hohenlockstedt, 
Lockstedt, Mühlenbarbek, Oeschebüttel, Poyenberg, Quarnstedt, Rade, Rosdorf, 
Sarlhusen, Störkathen, Wiedenborstel, Willenscharen, Wrist, Wulfsmoor und die 
Stadt Kellinghusen 
Krempermarsch
Gemeinden: Bahrenfleth, Dägeling, Elskop, Grevenkop, Stadt Krempe, Krem-
perheide, Krempermoor, Neuenbrook, Rethwisch, Süderau 
Schenefeld
Gemeinden: Aasbüttel, Agethorst, Besdorf, Bokelrehm, Bokhorst, Christinenthal, 
Gribbohm, Hadenfeld, Holstenniendorf, Kaisborstel, Looft, Nienbüttel, Nutteln, 
Oldenborstel, Pöschendorf, Puls, Reher, Schenefeld, Siezbüttel, Vaale, Vaaler-




(in Verwaltungsgemeinschaft mit der Stadt Wilster)
Gemeinden: Aebtissinwisch, Beidenfleth, Brokdorf, Büttel, Dammfleth, Ecklak, 
Kudensee, Landrecht, Landscheide, Neuendorf-Sachsenbande, Nortorf, Sankt 
Margarethen, Stördorf, Wewelsfleth 
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Am 1. Januar 1985 trat die vom Kreis Stein-
burg und der Stadt Itzehoe über die 
gemeinsame Unterhaltung eines Ar-
chivs geschlossene Vereinbarung 
in Kraft. Zunächst war das 
Gemeinsame Archiv des Krei-
ses Steinburg und der Stadt 
Itzehoe mit einer Planstelle be-
setzt, die 1990 um eine weitere 
aufgestockt wurde. Das Archiv 
befindet sich im Historischen 
Rathaus der Stadt Itzehoe. Seit 
1996 verfügt das Archiv auch 
über mehrere externe Magazine.
Die Geschichte des Kreis-
archivs Steinburg beginnt 1958. 
In diesem Jahr begann der 
pensionierte Volksschullehrer Otto Neumann mit dem Aufbau des Archivs. Er 
sichtete zunächst das in der Kreisverwaltung vorliegende Aktenmaterial (1867-
1945) und begann dann seine Sammeltätigkeit in den Gemeinden des Kreises. 
Der Begriff Kreisarchiv trifft eher nicht zu, wenn man die vorhandenen Ar-
chivalien betrachtet. Der über achttausend Konvolute umfassende Bestand be-
steht aus dem Schriftgut der Dörfer, Ämter und Kirchspiele sowie aus Abgaben 
von Privatseite. Als ehrenamtlicher Leiter des Kreisarchivs gab Otto Neumann 
1978 die Überlieferung der Kreisverwaltung von 1867 bis 1950 in die Obhut des 
Landesarchivs Schleswig-Holstein. Seit 1985 besteht das Gemeinsame Archiv 
mit der Stadt Itzehoe. Zu diesem Zeitpunkt wurde die jahrzehntelange Betreu-
ung durch den inzwischen 88-jährigen Otto Neumann beendet.
Nachweislich wurden die ältesten und für die Stadt Itzehoe wichtigsten Ur-
kunden (die Stadtgründungsurkunde von 1238, die Stapelrechtsurkunde von 
1260 u. a.) in der Nikolaikapelle am Markt aufbewahrt. Das Itzehoer Stadtarchiv 
wurde im 17. Jahrhundert im Rathaus untergebracht. Geordnet wurde der Ar-
chivbestand Mitte des 18. Jahrhunderts, doch in den folgenden hundert Jahren 
verwahrloste er wie auch die Ratsbibliothek. 1862 wurden die Archivalien von 
Bürgermeister Gustav Poel neu verzeichnet. Ende des Ersten Weltkriegs beauf-
tragte die Stadt die Bibliothekarin Helene Höhnk mit der Ordnung des in der 
Zwischenzeit angewachsenen Papierbergs. 1930 brachte man das Stadtarchiv im 
ehemaligen Gebäude der Stadtsparkasse unter. Nach Kriegsende betreute der 
pensionierte Mittelschullehrer Wilhelm Behrmann das Archiv. Sein Nachfolger 
wurde der Studienrat Rudolf Irmisch, der das Archiv von 1952 bis zu seinem
Unter der Freitreppe des Rathauses war einst der 




Tod 1976 ehrenamtlich leitete. Rudolf Irmisch beschloss eine Neubearbeitung 
des von Poel verfassten Archivrepertoriums für die Zeit vom 17. Jahrhundert 
bis zum Jahr 1867. Für die Zeit nach 1867 wurde von Rudolf Irmisch ein zweites 
Findbuch nach Sachthemen angelegt. Dieses wurde von seinem Nachfolger Stu-
dienrat Friedrich Priewe bis 1984 weitergeführt.
Seit 1985 besteht das Gemeinsame Archiv mit dem Kreis Steinburg.
Archivsprengel
Das Gemeinsame Archiv des Kreises Steinburg und der Stadt Itzehoe ist für die 
Überlieferung der Kreisverwaltung ab 1950 und der Stadtverwaltung seit dem 
Mittelalter zuständig. Die Unterlagen der Kreisverwaltung Steinburg von 1867 
bis 1950 sowie der Stadt Itzehoe befinden sich im Landesarchiv Schleswig-Hol-
stein, Abt. 320.18 und 135.
Seinen Namen leitet der Kreis Steinburg von der Steinburg, einer mittelal-
terlichen, von holsteinischen Grafen errichteten Schutz- und Trutzburg, ab. Die 
1307 zum ersten Mal urkundliche erwähnte Steinburg war Sitz des Vogts. Seit 
Übernahme der Landesherrschaft durch die dänischen Könige wurde der lei-
tende Verwaltungsbeamte Amtmann genannt. Das Amt Steinburg umfasste den 
Kern des heutigen Kreises: die Kremper Marsch, die Wilster Marsch und einen 
Teil der Geest südlich und nördlich von Itzehoe. Bis die Steinburg nach 1630 
abgebrochen wurde, war sie Sitz der Amtmänner. Danach wurde das Amt zu-
nächst von Glückstadt, später von der Stadt Itzehoe aus verwaltet. Im Jahr 1867 
trat durch die preußische Annexion der Herzogtümer Schleswig und Holstein 
eine grundlegende Wandlung in der Verwaltungsstruktur ein. An die Stelle des 
Amtmanns trat nun der Landrat. Das Amt Steinburg wurde aufgrund der Ver-
ordnung vom 22. September 1867 wesentlich vergrößert und erhielt die Bezeich-
nung Kreis Steinburg. Die Grenzfestlegung von 1867 hatte bis zur Kommunal-
reform 1970 Bestand. Siebzehn Gemeinden des aufgelösten Kreises Rendsburg 
wurden damals als neues Amt Schenefeld in den Kreis Steinburg eingegliedert.
Die Stadt Itzehoe ist im Mittelalter entstanden. Um 1000 legten die sächsi-
schen Markgrafen eine Burg an, deren Reste durch Grabungen 1957 auf dem 
Marschboden der ehemaligen Neustadtinsel entdeckt wurden. 1238 gründete 
Graf Adolf IV. von Schauenburg am Fuß der Burg die Neustadt und verlieh sei-
ner Kaufmannssiedlung die Lübischen Stadtrechte. Um 1256 verlegten die Lan-
desherren ein Zisterzienserinnenkloster von der Störmündung nach Itzehoe. Ab 
dem 14. Jahrhundert gab es neben der lübischen Jurisdiktion auch eine klösterli-
che. Der Bereich der Burg blieb jedoch weiterhin unter der Rechtssprechung des 
Königs. Einige Grundstücke und Häuser gehörten ab dem 16. Jahrhundert der 
adligen Familie Rantzau, somit entstand in Itzehoe auch eine gräfliche Gerichts-
barkeit. Bis in das 19. Jahrhundert hinein bestanden also vier Gerichtsbarkeiten 
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in Itzehoe und behinderten trotz der positiven wirtschaftlichen Ausgangslage 
(Stapelrecht 1260) oft seine Entwicklung. Mit dem Lokalstatut von 1861 kann 
man zum ersten Mal von einer Stadt Itzehoe sprechen. 1911 wurde das Dorf 
Sude eingemeindet und 1960 Edendorf.
Beständeübersicht
Bestände des Kreises Steinburg
Kommunalverwaltungen im Amt Steinburg (17. Jh.-Ende 19. Jh.)
Crempermarsch Commune.
Kirchspielverwaltungen: Beidenfleth, Breitenberg, Brokdorf, Horst, Krempe, 
Schenefeld, Sankt Margarethen, Wewelsfleth mit den Dorfschaften Kamerland, 
Süderau, Grevenkop.
Überlieferung der kommunalen Verwaltung im Kreis Steinburg (1867-1950)
Amtsbezirke und Ämter
Borsfleth, Breitenburg, Herzhorn, Hohenaspe, Horst, Kollmar, Lägerdorf, Oelix-
dorf, Quarnstedt, Reher, Sankt Margarethen, Stellau, Süderau, Winseldorf.
Gemeinden
Altenmoor, Beidenfleth, Blomesche Wildnis, Borsfleth, Breitenberg, Brokdorf, 
Christinenthal, Dammfleth, Drage, Edendorf, Elskop, Engelbrechtsche Wild-
nis, Eversdorf, Fitzbek, Gribbohm, Groß Kollmar, Herzhorn, Hohenaspe, Horst, 
Kaaks, Kiebitzreihe, Klein Kollmar, Kollmoor, Kudensee, Lägerdorf, Lockstedt, 
Lohbarbek, Moordiek, Münsterdorf, Neuendorf/Elmshorn, Neuendorf/Wils-
ter, Oelixdorf, Oldendorf, Ottenbüttel, Peissen, Reher, Rethwisch, Schenefeld, 
Schlotfeld, Siethwende, Sommerland, Sankt Margarethen, Süderau, Wester-
moor, Wewelsfleth.
Kreisverwaltung Steinburg (Sammelbestände ab 1950)
Schulen
Aebtissinwisch, Averfleth, Beidenfleth, Bielenberg, Breitenberg, Büttel, Damm-
fleth, Dückermühle, Elskop, Engelbrechtsche Wildnis, Fitzbek, Grönland, 
Großwisch, Hackeboe, Herzhorn, Hochfeld, Honigfleth, Kiebitzreihe, Kollmar, 
Krempe, Kremperheide, Krummendiek, Kudensee, Lägerdorf, Landscheide, 
Langenhals, Lockstedter Lager, Lohbarbek, Neuenbrook, Neuenkirchen, Nor-
torf, Oldendorf, Ottenbüttel, Peissen, Quarnstedt, Reher, Rethwisch, Ridders, 
Rumfleth, Sarlhusen, Schenefeld, Schlotfeld, Schotten, Sommerland, Sankt Mar-




Averflether Mobiliengilde, Borsflether Johannisgilde, Elskoper Gilde, Münster-
dorfer Mobiliengilde, Oelixdorfer Gilde. 
Wasserwirtschaft
Zum Beispiel Krempermarsch Deichband, Deichgrafenamt Beidenfleth, Deich-
grafenamt Raa-Besenbek, Deichgrafenschaft Herzhorn-Sommerland-Grönland, 
Oberdeichgrafschaft Kollmar, Sielverband Seedorf-Ecklak, Wassergenossen-
schaft der Krempau, Vierstieghufener Schleusenkommune, Wilder Wassergang, 
Rhinschleusenkommune, Beidenfleth-Altenfelder Sielverband, Schwarzwasser-
kommune, Kampritter Schleusenkommune. 
Vereine
Kriegerverein Brokdorf, Ringreiter- und Gesangverein Hochfeld, Kampfgenos-
sen- und Kriegerverein Horst, Kleingartenverein Peissen, Verschönerungs- und 
Bürgerverein Schenefeld.
Wirtschaftsbestände
Meierei Lockstedt-Oeschebüttel, Meierei Peissen, Meierei Sarlhusen/Willenscha-
ren, Meierei Poyenberg, Elektrizitätsgenossenschaft Bullendorf.
Abgaben und Nachlässe
Zum Beispiel Zunftarchivalien, Bestand Wilhelm Jensen, Bestand Wilhelm Eh-
lers, Bestand Robert Rave, Bestand Nicoline Still.
Bestände der Stadt Itzehoe
Überlieferung aus dem Mittelalter
Urkundenbestand (1238-1400).
Stadtverwaltung Itzehoe (ab 17. Jh.)
Abgaben und Nachlässe
Zum Beispiel Firma Alsen, Stadtförster Kauz, Familie Gebhardt, Familie Gravert.
Sammlungsbestände des Gemeinsamen Archivs des Kreises Steinburg und   
der Stadt Itzehoe
Kartenbestand (157 VE).
Zeitungsbestand: Itzehoer Wochenblatt (1817-1857), Itzehoer Nachrichten (1857-
1935), Nordischer Kurier (1901-1938), Schleswig-Holsteinische Tageszeitung 
(1929-1945), Norddeutsche Rundschau (ab 1949), Glückstädter Fortuna (1794-
379
KREIS STEINBURG
1970), Kremper Zeitung (1894-1994), Lägerdorfer Anzeiger (1910-1950), Stör-
Bote (1882-1971), Wilstersche Zeitung (1890-1998).
Bildarchiv (ca. 30.000 VE): Zu diesem Bestand gehören neben Fotos und Nega-
tiven auch historische Drucke, Aquarelle, Stiche, Zeichnungen und Dias. Beson-
ders zu erwähnen sind an dieser Stelle die 600 Filmnegativrollen des Itzehoer 
Fotografen Zachger (1950-1970) sowie die über 20.000 Glasplatten- und Fotone-
gative der Fotografenfamilie Martens aus Krempe (1890-1975). Der Postkarten-
bestand wird auf der Grundlage der vom Archiv angekauften Sammlung von 
Wolfgang Thomsen (ca. 18.000 Postkarten) ständig erweitert.
Bibliothek: Die über 14.000 Titel umfassende regionalgeschichtliche Präsenzbib-
liothek beinhaltet Literatur zu Steinburg und Itzehoe, von und über Schriftsteller 
und Schriftstellerinnen aus der Region, eine genealogische Abteilung sowie eine 
Abteilung zu Schulbüchern des 19. Jahrhunderts, die aus den Schulbibliotheken 
der aufgelösten Dorfschulen im Kreis stammen.
Zeitgeschichtliche Sammlung: Plakate, Werbebroschüren, Lebensmittelkarten, 
Poesiealben, Zeitungsausschnitte, Schulhefte.
Literatur über das Archiv
Stadt Itzehoe (Hrsg.): Geschichte einer Stadt in Schleswig-Holstein. Band 2. 1991, 
400ff.
Kirsten Puymann: Gemeinsames Archiv des Kreises Steinburg und der Stadt It-
zehoe. In: Jahrbuch für den Kreis Steinburg 2003, 19ff.
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Das erste umfassende Verzeichnis aller im Stadtarchiv Glückstadt vorhandenen 
Akten wurde von 1730 bis 1738 unter dem Stadtpräsidenten Christian von Rhe-
der erstellt. Unter dem Stadtpräsidenten Hermann von Graba beschlossen der 
Magistrat und die Stadtkollegien 1869, das Archiv ordnen und aufräumen zu 
lassen und die „werthlosen“ Akten zu verkaufen. Nach diesen Aufräumarbeiten 
wurde ein Teil des alten Bestandes an die herzogliche Verwaltung nach Gottorf 
abgegeben. Von dort gelangten diese Unterlagen in das Landesarchiv Schleswig-
Holstein, Abt. 133. Andere Teile des  Bestandes wurden an Papierhändler ver-
äußert: 8850 Pfund kassierter Akten, 600 Pfund Drucksachen für zusammen 419 
Mark. Im Zweiten Weltkrieg wurden die Glückstädter Bestände in ein Bergwerk 
bei Heilbronn ausgelagert.
Ab 1969 wurde das Archiv im Brockdorff-Palais untergebracht, das dafür 
saniert und eingerichtet wurde. In der Nachkriegszeit wurde das Stadtarchiv bis 
1970 ehrenamtlich betreut. Von 1970 bis 1978 betreute die Stadtbibliothekarin 
das Archiv nebenamtlich. Zwischen 1978 und 1988 wurde das Archiv nach dem 
Vorbild des Landesarchivs Schleswig-Holstein neu strukturiert und bis 2000 eh-
renamtlich geführt. Seit 2000 liegt ein Findbuch vor, das von Ruth und Reimer 
Möller erstellt wurde.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Glückstadt ist für die Überlieferung der Stadtverwaltung Glück-
stadt zuständig. 
Glückstadt ist eine Gründung des dänischen Königs Christian IV. von 
1616/17. Die Stadt war königliche Residenz, Sitz des königlichen Statthalters und 
drittgrößter Stützpunkt der dänischen Flotte. Von der Glückstädter Regierungs-
kanzlei aus wurde der königliche Anteil Schleswig-Holsteins regiert. 1866 wur-
de Glückstadt preußisch. 1974 wurden Teile der Gemeinden Blomesche Wildnis, 
Borsfleth, Engelbrechtsche Wildnis und Herzhorn sowie Außendeichländereien 












Schulwesen, Wohlfahrt, Fürsorge, 
Gebäude und Ländereien, Legate, 
Stiftungen, Armenwesen, Bauver-
waltung, Schlachthofangelegen-
heiten, Lotsenwesen, Hafen- und 
Strandsachen, Besatzungsangele-
genheiten, Ernährungs- und Wirt-
schaftsamt, Kleingartenwesen), Po-
lizeiverwaltung (Gesundheits- und 
Schifffahrtspolizei, Handels- und 
Gewerbepolizei, Brandwesen, Sitt-
lichkeits- und Gefährdetenpolizei), 
Staatsangelegenheiten, Reichsan-
gelegenheiten, Bundes- und Landesangelegenheiten (Eisenbahn, Militär, Steu-
ern, Justiz, Wahlen, Standesamt, statistische Erhebungen), darin enthalten zum 
Beispiel handschriftliche Dokumente, Siegel, Privilegien, Urkunden, gedruckte 
Verordnungen, Amtsblätter, Stadtakten und Protokolle der Ämter und Kommis-
sionen, Karten und Pläne sowie Periodika, Zeitschriften und Tageszeitungen. 
Zudem gibt es einige Nachlässe von Privatpersonen.
In den nichtamtlichen Unterlagen zu Vereinen, Firmen, Clubs oder Privatper-
sonen und privaten Institutionen finden sich Drucksachen, Nachlässe, Plakate, 
Karten, Pläne, Filme, Zeitungen, Zeitschriften, Werke von Heimatdichtern und 
Regionalforschern, Material zur Familienforschung.
Literatur über das Archiv
Gerhard Köhn: Repertorium der Glückstädter Akten. Ein Register der Glück-
stadt betreffenden Akten in den Archiven Glückstadts, des Kreises Stein-
burg, des Landes Schleswig-Holstein und Dänemark. Glückstadt 1970.
Das Stadtarchiv Glückstadt. In: Steinburger Jahrbuch 2003, 54ff.
Catharina Berents/Christian Boldt: Das Detlefsen-Museum und das Stadtarchiv 
im Brockdorff-Palais in Glückstadt. In: Steinburger Jahrbuch 2009, 218ff.









 benutzerraum mit einem Arbeitsplatz







Das Stadtarchiv Wilster wurde im Oktober 1900 von Archivrat Dr. Ernst Müse-
beck eingerichtet. Es ist in den vergangenen fünfzig Jahren dreimal umgezogen. 
Seit 2008 befindet es sich im Neuen 
Rathaus der Stadt Wilster (ehemali-
ges Doossches Palais).
Archivsprengel
Das Archiv ist zuständig für alle 
Unterlagen aus dem Verwal-
tungsbereich der Stadt Wilster 
seit dem Ende des Mittelalters. 
Auch nichtamtliche Unterla-
gen von Vereinen, Privatper-
sonen etc. werden ins Stadtar-
chiv übernommen.
Die Stadt Wilster hat 1282 
Stadtrechte erhalten.
Beständeübersicht
Urkunden (1260-1709, 216 VE).
Stadtprotokolle (1376-1899, 472 VE).
Ratsbuch (1380).
Städtische Akten (1507-1899, ca. 
1600 VE).
Städtische Akten (1885-1935, ca. 
1500 VE).








Ansprechpartner Jens-Uwe Jensen 
telefon 04828 99015
e-Mail amtsarchiv@amt-breitenburg.de
öffnungszeiten Donnerstag 13.30-17.30 Uhr und nach Vereinbarung.  
 Um Anmeldung wird gebeten.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 25 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 






Das Amt Breitenburg hat 2000 den Beschluss gefasst, das Amtsarchiv Breiten-
burg einzurichten. Es folgte eine Aufbauarbeit, die zunächst durch eine Mitar-
beiterin des Amtes und seit 2004 vom ehemaligen Leiter der Amtsverwaltung 
geleistet wurde und wird.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Breitenburg ist zuständig für die Überlieferung der Amtsver-
waltung sowie der zugehörigen Gemeinden.
Das adlige Gut Breitenburg hatte über die preußische Verwaltungsreform 
von 1867 hinaus als Verwaltungseinheit Bestand. Ab 1890 bildete der Gutsbe-
zirk einen Teil des nach der Kreisverordnung von 1889 neu geschaffenen Amtes 
Breitenburg. Zu diesem gehörten die Gemeinden Münsterdorf und Kremper-
heide sowie der Gutsbezirk Breitenburg. Die Gemeinden Oelixdorf, Kollmoor 
und Schlotfeld waren zum Amt Oelixdorf zusammengefasst. Außerdem bestand 
das Amt Westermoor, zu dem die Gemeinden Auufer, Breitenberg, Kronsmoor, 
Moordiek, Moordorf, Westermoor und Wittenbergen gehörten. Die Amtsord-
nung 1947 löste die preußischen Amtsbezirke auf. Das Amt Breitenburg wurde 
1948 gebildet und bestand seitdem aus den Gemeinden Breitenberg, Breiten-
burg, Kollmoor, Kronsmoor, Moordorf, Moordiek, Münsterdorf, Oelixdorf und 
Westermoor. Zum 1. April 2003 wurde die amtsfreie Gemeinde Lägerdorf in das 
Amt Breitenburg eingeamtet. Zum 1. Januar 2008 kamen die Gemeinden Auufer 




Verwaltungsschriftgut des Amtes und der Gemeinden (16 lfd. Meter): Die Be-
stände beziehen sich schwerpunktmäßig auf das 20. Jahrhundert und die zwei-
te Hälfte des 19. Jahrhunderts. In Einzelfällen gehen sie bis ins 18. Jahrhundert 
zurück.
2. Nichtamtliche Unterlagen
Archivbibliothek (230 Bände): Literatur mit Bezug auf Amt und Gemeinden, 
Chroniken, Vereinshefte, Festzeitschriften, Amtsbücher u. a. Druckwerke.




Ortsgeschichtliche Sammlung (9 lfd. Meter): Nachlässe, Sammlungen von Perso-











öffnungszeiten Montag bis Freitag von 8.00-12.00 Uhr. 
 Um Anmeldung wird gebeten.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera






Das Amtsarchiv existiert seit Gründung der Ämter Heiligenstedten und Hohenas-
pe, die 1970 zusammengeführt wurden. Es wird nebenamtlich betreut.
Archivsprengel
1970 wurde das Amt Itzehoe-Land aus dem Amt Heiligenstedten und einigen 
Gemeinden des Amtes Hohenaspe gebildet. Im Jahre 2008 wurden die vier Ge-
meinden Lohbarbek, Schlotfeld, Silzen und Winseldorf aus dem aufgelösten 
Amt Hohenlockstedt eingemeindet.
Zum Amt gehören folgende Gemeinden: Bekdorf, Bekmünde, Drage, Hei-
ligenstedten, Heiligenstedtenerkamp, Hodorf, Hohenaspe, Huje, Kaaks, Kleve, 
Krummendiek, Lohbarbek, Mehlbek, Moorhusen, Oldendorf, Peissen, Schlot-
feld, Silzen, Winseldorf.
Beständeübersicht
Das Amtsarchiv enthält Sitzungsprotokolle und Verwaltungsunterlagen aller 
Gemeinden. Sie reichen teilweise bis in das 19. Jahrhundert zurück.
Darüber hinaus wird eine Fotosammlung mit wichtigen Ereignissen gepflegt, 
die auch zum Teil digitalisiert vorliegt.
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 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 50 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 








Das Stadtarchiv ist im Polizeigebäude untergebracht, in dem früher die Grund-
buchunterlagen des aufgelösten Amtsgerichts Kellinghusen lagerten.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Kellinghusen ist zuständig für die Überlieferung der Stadtver-
waltung und ihrer Rechtsvorgänger sowie der Ortsteile Feldhusen, Mühlenbek, 
Overndorf, Grönhude, Rensing und Vorbrügg.
Der Ort ist ca. 1148 erstmalig urkundlich genannt worden. 1877 erhielt Kel-
linghusen das Stadtrecht. Zum 1. Januar 2008 schloss sich die Stadt Kellinghusen 
mit dem Amt Kellinghusen-Land sowie den Gemeinden Lockstedt und Hohen-
lockstedt zum Amt Kellinghusen zusammen.
Beständeübersicht
Das Stadtarchiv umfasst vor allem die Verwaltungsbestände bis ungefähr 1960. 




Adresse Mühlenstraße 2 
 25560 Schenefeld





öffnungszeiten Donnerstag 10.00-12.30 Uhr und nach 
 Vereinbarung. Um Anmeldung wird gebeten.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 70 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 
 digitalisiert), Zeitungen (Originale), Karten und Grafiken





Das Amt Schenefeld beschloss am 8. Dezember 1998, ein gemeinsames Archiv 
für das Amt Schenefeld und die zugehörigen Gemeinden einzurichten. Im Janu-
ar 2000 wurde mit der Einrichtung des Archivs begonnen.
Seitdem sind Unterlagen erfasst worden, die vom Amt und den zugehörigen 
Gemeinden zur Verfügung gestellt wurden.
Archivsprengel
1970 wurde das Amt Schenefeld im Zuge der Kommunalreform in den Kreis 
Steinburg eingegliedert, davor gehörte es zum Kreis Rendsburg. Seit Juli 1970 
gehören die Gemeinden Aasbüttel, Bokhorst, Oldenborstel, Puls, Schenefeld, 
Siezbüttel und Warringholz des Amtes Schenefeld, die Gemeinden Agethorst, 
Besdorf, Bokelrehm, Gribbohm, Holstenniendorf, Nienbüttel, Nutteln, Vaale, 
Vaalermoor und Wacken des aufgelösten Amtes Wacken und die Gemeinden 
Christinenthal, Hadenfeld, Kaisborstel, Looft, Pöschendorf und Reher des auf-
gelösten Amtes Hohenaspe zum heutigen Amtsbereich.
Beständeübersicht
Die Archivbestände sind nicht nach den einzelnen angehörigen Gemeinden ge-
ordnet. Die von den Gemeinden eingereichten Unterlagen und Dokumente sind 
einzelnen Beständen zugeordnet und dort zusammengefasst.
Bestand I Protokollbücher des Amtes, der Schulen, der Zweckverbände
Bestand II Protokollbücher, Meldeverzeichnisse, Flurbücher, Grundstücksver-
zeichnisse der Gemeinden
Bestand III Allgemeine Verwaltung des Amtes
Bestand IV Besondere Verwaltung des Amtes
Bestand V Allgemeine Vorgänge der Gemeinden
Bestand VI Besondere Vorgänge der Gemeinden
Bestand VII Schulen, Alten- und Pflegeheime,   
Gemeindeschwesternstationen
Bestand VIII Akten des Kirchspiels Schenefeld
Bestand IX Jahrbücher für den Kreis Rendsburg
Bestand X Steinburger Jahrbücher
Bestand XI Geschichte des Kirchspiels und des Amtes Schenefeld
Bestand XII Bauakten des Amtes Schenefeld
Bestand XIII Wasser- und Bodenverbände
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Adresse Kohlmarkt 25 
 25554 Wilster
Ansprechpartnerin Karin Schröder 
telefon 04823 948242
e-Mail k.schroeder@wilstermarsch.de
öffnungszeiten Dienstag bis Donnerstag 8.00-12.00 Uhr und   
 nach Vereinbarung
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz







Der Aufbau des Amtsarchivs Wils-
termarsch begann im Oktober 2001.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv ist zuständig für 
die Überlieferung des Amtes und 
der zugehörigen Gemeinden Aeb-
tissinwisch, Beidenfleth, Brok-
dorf, Büttel, Dammfleth, Ecklak, 
Kudensee, Landrecht, Landschei-
de, Neuendorf-Sachsenbande, Sankt 
Margarethen, Stördorf und Wewelsfleth.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen das Verwaltungsschriftgut des Amtes und der Gemein-
den sowie Unterlagen von Vereinen und Gilden. Außerdem befindet sich im Ar-
chiv eine familiengeschichtliche Sammlung des Familienforschers Walter Ruge.
A Amtliches Schriftgut
1. Akten der Hauptverwaltung (6 lfd. Meter)
2. Akten der Finanzverwaltung (3 lfd. Meter)
3. Akten der Ordnungs- und Sozialverwaltung (3 lfd. Meter) 
4. Akten der Bauverwaltung (1 lfd. Meter)
B Nichtamtliches Schriftgut
1. Familiengeschichtliche Samm-
lungen und Nachlässe (4 lfd. 
Meter)
2. Vereine und Gilden (2 lfd. 
Meter)
3. Sammlungen und Privates 
(1 lfd. Meter)
Zeitungssammlung zu Brokdorf 1981
